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Das Gymnasium Hammonense versteht sich als ein Ort des gemeinsamen Ler-

nens, der sozialen Begegnung und des respektvollen Miteinanders. In einer zuneh-

mend digitalisierten Welt ist der sichere, kreative und verantwortungsbewusste Umgang mit Medien 

durch eine umfassende Medienkompetenz und informatische Grundbildung ein wichtiges Bildungsziel 

unserer Schule.  

Gleichzeitig sehen wir es als unsere Aufgabe, geschützte Räume zu schaffen, in denen sich Schülerinnen 

und Schüler aufeinander einlassen und persönliche Beziehungen entwickeln können. Aus diesem Grund 

hält die Schule ein Handyverbot für die Sekundarstufe I während der Schulzeit für sinnvoll. Diese 

Regelung dient dazu, die Aufmerksamkeit auf das reale Miteinander zu lenken und die Schülerinnen und 

Schüler zu ermutigen, ihre Freizeit aktiv, kreativ und im Austausch mit anderen zu gestalten.  

Mit zunehmendem Alter soll die Schülerschaft lernen, selbst einen wachsenden Teil an Verantwortung 

für das eigene Tun und Handeln zu übernehmen. Sie müssen sich darüber klar werden, dass die selbst-

ständige Nutzung der verschiedenen Medien gesetzlich festgelegten und pädagogisch begründeten Re-

geln unterliegt. Einen Überblick über unser Medienkonzept findet sich auf unserer Homepage. 

 

Allgemeine Regeln 

1. Softwarediebstahl: Softwarediebstahl ist strafbar. Die Anwendung illegal erworbener Software auf 

Computern der Schule ist verboten 

2. Copyright: Auch bei elektronisch gespeicherten Medien gilt das Copyright. Die Verwendung von 

Texten, Tönen, Bildern, Filmen oder anderer Inhalte ohne Quellennachweis ist geistiger Diebstahl. 

3. Produkte von Mitschülern: Produkte von Mitlernenden sind ebenfalls geschützt und dürfen ohne 

deren Zustimmung nicht verändert oder gelöscht werden. Die zu deren Schutz vergebenen Passwör-

ter dürfen nicht weitergegeben werden. 

4. Kosten von Online – Diensten: Die Nutzung von Online - Diensten verursacht Kosten. Ihre Nutzung 

für private Zwecke ist nicht zulässig 

5. Keine beleidigenden Formulierungen: Es ist selbstverständlich, dass auch bei elektronischer Kom-

munikation keine beleidigenden und diskriminierenden Formulierungen gebraucht werden. 

6. Antidemokratische, rassistische, pornographische und andere rechtswidrige Inhalte 

Rassistische, pornographische und anderweitig verbotene oder gegen pädagogische Prinzipien ver-

stoßende Inhalte dürfen auf Computern der Schule weder geladen noch gespeichert werden. Die 

Verantwortung dafür kann nicht auf eventuell installierte Schutzsoftware übertragen werden. 

7. Schutz persönlicher Daten: Persönliche Daten einschließlich der Adresse dürfen bei der Nutzung 

von Online - Diensten grundsätzlich nicht angegeben werden. Ausnahmen sind nur nach ausdrückli-

cher Genehmigung durch die betreuende Lehrkraft zulässig. 
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8. Einstellungen an Systemdateien: Grundeinstellungen an Programmen und 

Systemdateien dienen der Betriebssicherheit. Sie dürfen nur von den dafür zu-

ständigen Betreuern verändert werden. 

 

Handynutzungsordnung 

1. Für Lernende der Jahrgangsstufen 5-10 ist die Nutzung von Mobiltelefonen und internetfähigen 

Smartwatches grundsätzlich untersagt. Diese Regelung gilt für den gesamten Schulalltag, inklusive 

Pausen und Freistunden und bezieht sich auf das gesamt Schulgelände. 

2. Das Handy darf zwar mit in die Schule gebracht werden, es hat aber ausgeschaltet in der Schulta-

sche zu liegen. Nur in wirklichen Notfällen darf das Handy ausnahmsweise genutzt werden. 

3. Während des Unterrichts darf das Handy nur zu unterrichtlichen Zwecken nach Absprache mit der 

Lehrkraft benutzt werden. 

4. Die Cafeteria ist ein Ort der Pause, der Verpflegung und des Zusammenseins. Auch hier ist die 

Handynutzung untersagt.  

5. Ton-, Bild- und Videoaufzeichnungen von Personen bedürfen deren ausdrückliche Erlaubnis und 

sind nur zu unterrichtlichen Zwecken auf dem Schulgelände erlaubt. 

6. Während der Klassenarbeiten und Klausuren ist die Benutzung von Handys ausdrücklich unter-

sagt. Die Benutzung eines Handys gilt als Täuschungsversuch, auch der bloße Besitz kann als sol-

cher geahndet werden. Auch das Tragen einer Smartwatch gilt als solcher.  

7. Bei Nichtbeachtung der Regeln darf das Handy vom Lehrenden eingezogen werden; dann erfolgt 

die Rückgabe nach der 6. Unterrichtsstunde gegen Leistung eines Pickdienstes oder anderer erzie-

herischer Maßnahmen. 

8. Wiederholte Missachtungen der Regeln können zu disziplinarischen Konsequenzen im Rahmen 

einer Teilkonferenz führen.  

9. Bei dem Verdacht von Straftaten darf das Handy sofort eingezogen werden. 

10. Der Konsum und die Verbreitung von gewaltverherrlichenden, rassistischen, politisch extremen und 

pornografischen Medien, die den Erziehungszielen der Schule widersprechen oder sogar strafbar 

sind, sind ausdrücklich verboten. 

11. Für Klassenfahrten gelten gesonderte Handynutzungsregeln.  

 

Vereinbarung zur Nutzung von digitalen Geräten für den Unterricht 

1. Das Endgerät darf unterrichtlich nur nach Absprache oder Aufforderung einer Lehrperson genutzt 

werden. Der Lehrkraft ist es vorbehalten, die Nutzung von digitalen Endgeräten zu untersagen.  

2. Nach Aufforderung sind die iPads umgehend flach auf den Tisch zu legen. Diese Regelung gilt 

sowohl für die Sekundarstufe I und II. 
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3. Mit dem Endgerät wird verantwortungsvoll umgegangen.  

➢ Es werden im Unterricht keine Computerspiele gespielt, keine Videos und 

Musik gestreamt, weder über YouTube, Spotify oder sonstige Internetplattformen. Es sei denn, 

dies ist für den Unterricht erforderlich und wurde von der Lehrkraft ausdrücklich erlaubt. 

➢ Das Nutzen sozialer Netzwerke (Instagram, TikTok, SnapChat, usw.) jeglicher Art ist während der 

Unterrichtszeit untersagt. 

➢ Es werden nur dann solche Apps, Websites und KI-basierte Chatbots (wie ChatGPT) verwendet, 

wenn dies ausdrücklich erlaubt wird. 

4. In den Pausen verbleibt das Endgerät im Klassenraum bzw. im Tornister.  

5. Das Endgerät wird ausschließlich im Unterricht oder für unterrichtliche Zwecke genutzt. 

6. Fotos und Videos dürfen nur mit dem Einverständnis der betreffenden Person gemacht werden.  

7. Ausgeliehene iPads, die weniger als 40% geladen sind, werden ausgeschaltet. 

8. Die Nutzung privater Endgeräte erfolgt freiwillig und ist nicht verpflichtend. Andere analoge Ar-

beitsmittel (wie zum Bsp. Stift, Heft) müssen in den Jahrgangsstufen verpflichtend oder nach Ab-

sprache vorliegen. 

9. Die Einsicht unserer schulinternen Lernplattform IServ erfolgt regelmäßig, mindestens einmal täg-

lich nach Unterrichtsschluss. 

 

Datenschutz und Sicherheit 

1. Grundsätzlich gilt: Fotos, Filme, Musik, Apps und andere Medieninhalte dürfen nicht auf dem Gerät 

gespeichert, genutzt, versendet oder anderen zur Verfügung werden, wenn diese rassistischen, por-

nografischen, gewaltverherrlichenden, verfassungsfeindlichen, ehrverletzenden oder anderweitig 

nicht altersgemäßen Inhalts sind. Dies kann zu strafrechtlichen Konsequenzen führen. Sollten bei 

Internetrecherchen versehentlich derartige Inhalte aufgerufen werden, so ist dies sofort der Lehrper-

son zu melden. 

2. Foto-, Filmaufnahmen und Audiomitschnitte sind auf dem Schulgelände nur mit Erlaubnis einer Lehr-

kraft und zu schulischen Zwecken gestattet. 

3. Das Urheberrecht muss gewahrt werden. Der Download von urheberrechtlich geschützten Werken 

ist im schulischen WLAN ausdrücklich verboten, sofern es nicht explizit durch eine Lehrkraft ange-

ordnet wurde. 

 

Aufgaben der Lehrkräfte 

1. Die Lehrkraft stellt sicher, dass Lernende ohne Endgeräte weder bevorzugt noch benachteiligt wer-

den. 
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2. Die Lehrkräfte achten die Persönlichkeitsrechte der Lernenden. Bild- und Ton-

aufnahmen dürfen nur für unterrichtliche Zwecke gemacht werden. Hierzu ist 

eine Einverständniserklärung seitens der Lerner notwendig, insofern sie mindestens 16 Jahre alt 

sind. Ansonsten muss die Einverständniserklärung von einem Elternteil eingeholt werden. Diese Ein-

verständniserklärung kann jederzeit widerrufen werden. 

3. Das Einsammeln von digitalen Lernprodukten (z. B. Präsentationen, E-Books etc.) ist analog zu dem 

Einsammeln von Plakaten, Mappen und Heften transparent zu machen. 

 

Maßnahmen bei Pflichtverletzungen / Verstößen 

1. Sollte es zu Pflichtverletzungen kommen, die unter den Punkten fallen, kann die verantwortliche 

Lehrkraft erzieherische Maßnahmen ergreifen. Eine mögliche Maßnahme ist, die entsprechenden 

Lerner befristet von der erlaubten Nutzung digitaler Endgeräte auszuschließen. Nach § 53 SchulG, 

Abs. 2 kann dies auch die zeitweise Wegnahme des Geräts bedeuten. Das Gerät kann in diesem 

Fall am Ende des Unterrichtstages im Sekretariat abgeholt werden. Bei wiederholten Pflichtverlet-

zungen kann die Nutzung privater Endgeräte für einen längeren Zeitraum oder von der Schulleitung 

auch voll untersagt werden. 

2. Kommt es zu Verstößen, die im Zusammenhang mit der Verletzung von Persönlichkeitsrechten und 

Datenschutz stehen, werden Maßnahmen entsprechend der Schwere des Verstoßes herangezogen.  

 

Schwere Verstöße  

Es handelt sich um schwere Verstöße, wenn die Inhalte strafrechtlich relevant sind, wie z. B. pornografi-

sche, rechtsradikale, rassistische, verfassungsfeindliche und gewaltverherrlichende Inhalte. Es folgt / es 

folgen:  

a) Benachrichtigung des Medienteams zur Besprechung des weiteren Vorgehens  

b) Hinzuziehen der Stufenkoordinatoren/innen und der Schulleitung  

c) Von der Schulleitung wird ggf. die entsprechende Polizeidienststelle eingeschaltet.  

 

Andere Verstöße  

Bei sich wiederholenden Verstößen soll ebenfalls das Medienteam benachrichtigt werden, um gemein-

sam das weitere Vorgehen zu besprechen. 


